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Auf den werthen Nahmen der Jungfer Braut,

Vottgern
per Anagramma:

Mhtt ergeben.
Echt wohl kan heute diß von Siegeſaget

werden—

gdochwerthes Dugend-Vild, ge—
O

ehrte Fungfer Braut,
Jhr Hertz ſteigt Himmel an mehr als zur irrd ſchen

Erden,
Jhr Seelen Brautigam hat ſich Jhrangetraut.

Mit dieſem hat Sie ſchon in. Himmels-Luſt gelebet,

Von Kindes-Beinen an war Sie ſein liebſtes Kind,
Und da Sie dißgeſehn, hat Sie dahingeſtrebet,

Daßſtets von Jhm JhrGeiſt mit Licbe icyentzundt.A

Dasienun ſogetreuin Jhrer Seele blieben,
So will Er Sie auchitzt mit andrer Luſt erfreun,

Indem Er in Jhr Hertz Nerr Gleditſchen geſchrie

ben,
Der ſoll forthin Jhr Schatz,/ Jhr Theil und Alles

ſeyn.

Allein



Allein Sie darffhierbeny nicht wie die Weltgedencken,
Als wolte Ernunmehr von Jhrer Seite gehn,

Nein, Er wird iederzeit ſich in Jhr Hertze ſencken,
und die Werlobungbleibt bey Jhmſtets feſte ſtehn.

undalſvkan Siewohlmit Rechtzwey Hertzenkuſſen,
Deneinen mit der Seel, den andern mit dem Mund,

Sie konnen alle Zwey von Jhrer Treue winen,9

Uund dennoch bleibt ein Hertz dergleichen Liebe

Grund.
Werwolte nun hierben vor Freuden nicht entbrennen,

Da lauter Gluck und Heylan dieſem Tagebluht?
Drum werden Siegeneigt auch heute mir vergönnen,

DaßSiemeintreues HertzmitWunſchenuberzicht.
Zumahlda Schuldigkeit und Pflicht die Feder fuhret,

Jndem Jhr Hohes Hauß recht meine Zuflucht iſt
Wohin ich offtmahls flich, wenn Creutz und Noth

mich ruhret,
Da denn die Creutzes-Laſt durch Hulffe wird ver—

ſußt.
Drum,Hochſter,laß diß Haußdochewiglichim Segen,
Betrub' es nicht durch Leidundander Ubelſeyn,

Laß deiner Engel Schutz ſich an die Seite legen,

Esdringe nichtsals Wohlbey Siemit Hauffenein.
Du aber, Werthes Paar, da Du Dein Gluck ge

funden,
Verdopple ſelhiges durch treue Liehes-Macht,

Genieß in Deiner Eh ſo vielvergnugte Stunden,
So viel am Firmament Geſtirne bey der Nacht.
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